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Oltrchweizerifche Illilifärkinifäfsuereine.
$ürgtid) Perfammetten fid) im „tpotel Somen"

itt ©taru» bie ©ctegierten ber oftfchmeigerifchen

5[Rititärfanität3Pereine, unter Seitung bon Sa-
niiätlfetbmeibet ©dfuler, @t. ©aften. ße[)n
©eftionen fanbten ifjre 93ertrauen3männer,

bie über 2Bof)l unb 23et) be§ bor gmei Sauren

gegrünbeten oftfdjmeigerifdjen firetêberbanbeâ

gu beraten Ratten. ©ie retcî)f)attige ©raf^

tanbentifte natjm längere 3eü in Stnfprudj,
unb roenn auctj nod) gemiffe 9Reinung§Per=

fctjiebenfjeiten bortiegen, fo getjt ba3 ©ange
bocf) bem 9(u3bau unb ber ®erftänbigung
entgegen. 9?ad)mittag3 f;ielt §err ©anität3=

tjauptmann gefjrmann, ©t. ©alten, ftommam
bant ber @anität3fompagnie 1/6, einen im
tereffanten Vortrag mit anfcfftiefjenben Sic£)t=

bitbern, gu bem bie ©eftion ©taruâ atte it)re

Sfjren= unb ijiaffibmitgtieber, fomie meitere

greunbe be3 ©anität3mefen3 eingetaben fjatte.

©roß be3 prächtigen grüt)ting3fonntag3 fan=

ben fid) gegen 70 ißerfonen, 6efte£)enb au3

9îotfreug= unb @anität§fotbaten, im Söroem

faat ein, ein 3eid)ett, baß and) im Danton
©taru3 für fotdje SSeranftaltungen nocf) 3sm

tereffe Porf)anben ift. tperr Hauptmann get)r=

mann referierte in feßr fachlichen SBorten über

bie Stufgaben ber ÜRititärfanität im $rieg
unb fyriebert, ben ilntcrfd)ieb berfetben gu
ben ©amariterbereinen, fomie beit ®ampf
über ben eingefchtidfenen 9tntimilitari3mu3.
ÜRad) biejen 9(itöfüf)rungen erttärte er un3

bie prächtige Sidjtbitberferie. ©er Vortrag
mirb opne 3meifet etma§ bagu beitragen,

bermeprten Sifer unb ©ätigfeit aud) in bie

©eftionen be§ Hanton3 ©taruë gu bringen.
@3 ift befonber3 tobenêmert, bafj fid) bie

atten'S^renmitgtieber immer fo oottgü£)tig an
ben ißeranftattungen ber ©eftion ©taruS be-

teiligen. ©3 mar unter benfetben aud) beffen

©rünber, ©ebaftian 9??ütler in ©tarul, gu

finben. ©em ^Referenten, fomie bem Srei3=

oerbanbêoorftanb in @t. ©allen nod)ma(3
heften ©auf unb ben neuen SRitgtiebern ein

freunbtidfeS SBiftfomm

SdiweizerlFdier Samariterbund.

Zu den Sefcfiäften der Abgeordnetem
uerfcimmlung.

©ie größte 23id)tigfeit fommt ber ÜReu

m a I) I b e 3 3 e n t r a I b o r ft a n b e § gu. 9JM)=

rere SRitglieber hatten fid) mit 9îûdtritt§ge=
bauten befafft. ©er llmftanb, baß ber ©ama=

riterbunb fid) erft üor brei Safjren neue

Statuten gegeben ^at, bie ben gangen S5er=

ein3f)au3f)att auf neue ©runblagen fteltten,

läßt e3 münfcfjbar erfcheinen, in ber oberften

Seitung be3 93erbanbe§ borerft feinen SSecbfet

ber fßerfonen eintreten gu taffcn, bamit ficp

bie neu gefctjaffene 33ermattung in alter fRutje

feftigen unb im Sntereffe be3 $erbanbe3

mirfen f'ann.

Su SSürbigung biefer Sßertjättniffe erflärten

fich cite SRitgtieber bereit, eine 9Siebermat)t

für eine meitere Stmtêperiobe oon brei Satjren

angunetjmen. ©a3 ©teilte gilt für bie 9Rit=

gtieber ber tpitfêfaffenfommiffioni

gür bie Uebernatjme ber n ä d) ft j ä f) r i g e it
91 b g e o r b n e t e n b e r f a m m t u n g t)at fid)

eingig ©t. ©atten gemetbet. 93aben, ba3 teßte3

Satjr unter bie Semerber trat, fann au3 to=

faten ©ri'tnben im 3at)r 1925 bie ©agung
nicht übernehmen.

©ie anbern ©efdjäfte ftnb Pott geringerer

iöebeutung. ÜRadj ben großen f|3rogramm=

punftert, bie in ben testen Safjrett ertebigt
mürben (öitföfaffe, Unfatläerficherung nfro.),

muff notmenbigerroeife eine Sltempaufe ein=

treten, ©ie mirb aber bagu bienett, eine gange

fReipe interner fragen gu befpredfen unb fo
bie Strbeit ber SSereine gu befruchten. (ÜReue

5îur§au3meife, ©iptome für greimitgtieber,

Organifation be§ freiroiHigen §ilf3perfonal3
ufro.) ©ie ©agung in greiburg Perbient be3=

batb einen recht gahtreichen 93efud), gu bem

mir hier nod)mat3 aufmuntern. R.
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vltsctuoeiisrikcks lUilitärlanitätsvereins.
Kürzlich versammelten sich im „Hotel Löwen"
in Glarus die Delegierten der ostschweizcrischen

Militärsanitätsvereine, unter Leitung von Sa-
nitätsfeldweibel Schuler, St. Gallen. Zehn
Sektionen sandten ihre Vertrauensmänner,
die über Wohl und Weh des vor zwei Jahren
gegründeten ostschweizerischen Kreisverbandes

zu beraten hatten. Die reichhaltige Trak-
tandenkiste nahm längere Zeit in Anspruch,
und wenn auch noch gewisse Meinungsver-
schiedenheiten vorliegen, so geht das Ganze

doch dem Ausbau und der Verständigung

entgegen. Nachmittags hielt Herr Sanitäts-
hauptmann Fehrmann, St. Gallen, Komman-
dant der Sanitätskompagnie 1/6, einen in-
teressanten Vortrag mit anschließenden Licht-
bildern, zu dem die Sektion Glarus alle ihre

Ehren- und Passivmitglieder, sowie weitere

Freunde des Sanitätswesens eingeladen hatte.

Trotz des prächtigen FrühlingSsonntagS fan-
den sich gegen 70 Personen, bestehend ans

Rotkreuz- und Sanitätssoldaten, im Löwen-

saal ein, ein Zeichen, daß auch im Kanton
Glarus für solche Veranstaltungen noch In-
teresse vorhanden ist. Herr Hauptmann Fehr-

mann referierte in sehr sachlichen Worten über

die Aufgaben der Militärsanität im Krieg
und Frieden, den Unterschied derselben zu
den Samaritervereinen, sowie den Kampf
über den eingeschlichenen Antimilitarismus.
Nach diesen Ausführungen erklärte er uns
die prächtige Lichtbilderserie. Der Vortrag
wird ohne Zweifel etwas dazu beitragen,

vermehrten Eifer und Tätigkeit auch in die

Sektionen des Kantons Glarus zu bringen.
Es ist besonders lobenswert, daß sich die

altem Ehrenmitglieder immer so vollzählig an
den Veranstaltungen der Sektion Glarus be-

teiligen. Es war unter denselben auch dessen

Gründer, Sebastian Müller in Glarus, zu

finden. Dem Referenten, sowie dem Kreis-

Verbandsvorstand in St. Gallen nochmals
besten Dank und den neuen Mitgliedern ein

freundliches Willkomm!

Zààsrità Tamariterbuà

Iu àn Sekticiktsii clsr kibgeorclneteii-
Versammlung.

Die größte Wichtigkeit kommt der Neu-
w a hl des Zentr alvo r st a n des zu. Meh-
rere Mitglieder hatten sich mit Rücktrittsge-
danken befaßt. Der Umstand, daß der Sama-
riterbund sich erst vor drei Jahren neue

Statuten gegeben hat, die den ganzen Ver-

einShaushalt auf neue Grundlagen stellten,

läßt es wünschbar erscheinen, in der obersten

Leitung des Verbandes vorerst keinen Wechsel

der Personen eintreten zu lassen, damit sich

die neu geschaffene Verwaltung in aller Ruhe
festigen und im Interesse des Verbandes

wirken kann.

In Würdigung dieser Verhältnisse erklärten

sich alle Mitglieder bereit, eine Wiederwahl
für eine weitere Amtsperiode von drei Jahren
anzunehmen. Das Gleiche gilt für die Mit-
glieder der Hilfskassenkommissioni

Für die Uebernahme der nächstjäh rig en
A b g e o r d n e t e n v e r s a m m l u n g hat sich

einzig St. Gallen gemeldet. Baden, das letztes

Jahr unter die Bewerber trat, kann aus lo-
kalen Gründen im Jahr 1925 die Tagung
nicht übernehmen.

Die andern Geschäfte sind von geringerer

Bedeutung. Nach den großen Programm-
Punkten, die in den letzten Jahren erledigt
wurden lHilfskasse, Unfallversicherung usw.),

muß notwendigerweise eine Atempause ein-

treten. Sie wird aber dazu dienen, eine ganze

Reihe interner Fragen zu besprechen und so

die Arbeit der Vereine zu befruchten. (Neue

Kursausweise, Diplome für Freimitglieder,

Organisation des freiwilligen Hilfspersonals
usw.) Die Tagung in Freiburg verdient des-

halb einen recht zahlreichen Besuch, zu dem

wir hier nochmals aufmuntern. R.
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Alliance suisse des samaritains.

A propos de l'ordre du jour de

l'assemblée des délégués.

Certes, l'objet le plus importante de

l'ordre du jour, est la nomination du

Comité central. Plusieurs de ses membres

avaient l'intention de se retirer. Le fait
que l'Alliance s'est donnée — il y a trois
ans seulement — de nouveaux statuts,

Seule, S'-G ail s'est annoncée pour l'as-
semblée annuelle de 1925. Baden qui
s'était mise sur les rangs, a dfi se retirer

pour des raisons locales.

Les autres objets mis à l'ordre du jour,
ont une importance moins considérable,
et cela se comprend, puisque les grosses

questions de la Caisse de secours, de

l'Assurance des samaritains, etc., ont

trouvé leurs solutions ces dernières an-

Fribourg

invitera à ne pas faire des changements
dès maintenant dans les organes directeurs
de notre association, afin de permettre à

l'administration actuelle de continuer en

toute tranquillité à veiller aux intérêts
de la société.

C'est bien pour celà que tous les membres
actuels du Comité central se sont déclarés

prêts à accepter une réélection pour une
nouvelle période administrative de trois
ans. Il en est de même des membres de

la Commission de secours.

nées. S'il sera possible ainsi de respirer
un peu, mais il y aura lieu de discuter
un certain nombre de questions d'ordre

interne, telles que: les nouvelles cartes
remises à la suite des cours, les diplômes
destinés aux « membres libres », l'organi-
sation du personnel volontaire, etc.

Pour toutes ces raisons, nous souhaitons

voir un très grand nombre de samaritains

prendre part à la réunion de Fribourg!
R.
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